



























































Berufsausbildung

Berufliche Weiterbildung — oberstes Gebot
fir jeden Rundfunk- und Fernsehtechniker

Die fortschreitende  Automatisierung
unserer Wirtschaft und der hohe Stand der
elektronischen Technik stellen insbesondere
an den Rundfunk- und Fernsehtechniker er-
hohte Anforderungen in bezug auf sein tech-
nisches Konnen und theoretisches Wissen.
Die berufliche Weiterbildung ist daher fiir
jeden Rundfunk- und Fernsehtechniker eine
zwingende Notwendigkeit. Dariiber hinaus
bietet sie ihm giinstige Moglichkeiten des
beruflichen Aufstiegs und damit der sozialen
Besserstellung. Mittlere Fiihrungskrifte
werden infolge der geinderten Wirtschafts-
weise iiberall dringend gesucht. Schon jetzt,
im Anfangsstadium der Automatisierung,
zeigt es sich, wie groB der Mangel an Fach-
kriften ist, an die man erhohte Anforde-
rungen stellen kann. Welche Mdéglichkeiten
der beruflichen Weiterbildung gibt es nun?

Fachzeitschriften — Fachbiicher

Wer ernstlich um seine berufliche Weiter-
bildung bemiiht ist, wer stets in fachlichen
Dingen auf dem laufenden bleiben will,
kann natiirlich auf Fachliteratur nicht ver-
zichten. Da bieten sich zunichst einmal die
Fachzeitschriften an. Der systematische Auf-
bau und die vielseitige Behandlung aller
Teilgebiete sind die Gewihr fiir eine frucht-
bare Bereicherung des Fachwissens. Auch die
funk- und fernsehtechnische Fadhliteratur
hat in letzter Zeit eine erhebliche Bereiche-
rung erfahren. Es war ja gerade auf diesen
Gebieten allerlei nachzuholen. In der Rubrik
»Funktechnische Fachliteratur* dieser Fach-
zeitschriften werden fast alle Neuerscheinun-
gen eingehend besprochen. Dariiber hinaus
sind Verlag und Sdhriftleitung der FUNK-
SCHAU bereit, Auskunft iiber geeignete
Fachliteratur zu geben.

Lerne daheim! — Technischer Selbst-
unterricht

Als zusitzliche SchulungsmaBnahme im
Rahmen der beruflichen Weiterbildung hat
der technische Fernunterricht, der zwar
keine Schule ersetzen kann, immer mehr an
Bedeutung gewonnen. Er trigt wesentlich
dazu bei, die groBe Liike an mittleren Fiih-
rungskrdften zu schlieBen. Der technische
Fernunterricht ist ein Studium auf schrift-
lichem Wege. Der Teilnehmer erhilt Lehr-
briefe in leicht faBlicher und gut erkléren-
der Form zugeschickt, die er durcharbeiten
muB. Von Zeit zu Zeit erhilt er Aufgaben
gestellt. Die Lésungen werden von der
Unterrichtsleitung durchgesehen, zensiert
und mit den notwendigen Erklirungen und
Hinweisen an den Teilnehmer zuriickge-
sandt. Viele Beispiele und Ubungsfragen
verdeutlichen die Anwendung des Wissens
in der Praxis. Ein Fernstudium kann — das
ist der groBe Vorteil — ohne groBen Auf-
wand an Zeit und Geld und vor allem ohne
Unterbrechung der Berufsarbeit durchge-
fithrt werden. Nach Beendigung des Fern-
lehrganges erhalten die Teilnehmer ein Ab-
schluBzeugnis oder eine Teilnahme-Besti-
tigung (das ist linderweise verschieden);
diesen Bestédtigungen wird heute von staat-
licher und privater Seite erhohte Bedeutung
beigemessen.

Berufsaufbauschule — zweiter Bildungsweg

Eine weitere Moglichkeit der beruflichen
Weiterbildung ergibt sich fiir den streb-
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In dieser Zeitschrift haben mir uns héufig mit der Berufsausbildung und der beruflichen

Weiterbildung befafit. Trotzdem merden uns immer mieder Fragen nach den Méglichkeiten

der Weiterbildung gestellt. Der nachstehende Aufsatz ist der Versuch einer zusammen-
fassenden Beantmwortung dieser Fragen.

samen Funk- und Fernsehtechniker durch
den Besuch einer Berufsaufbauschule (Fach-
schulreifelehrgang). Diese Kurse, die an Be-
rufsschulen durchgefiihrt werden, dauern im
Abendunterricht 3'/, Jahre und im Tages-
unterricht 1!/, Jahre. Sie vermitteln ein er-
hohtes Fachwissen sowie ein erhéhtes All-
gemeinwissen, insbesondere in den fiir die
Funk- und Fernsehtechnik so wichtigen
Fichern wie Mathematik, Physik und Che-
mie. Das AbschluBzeugnis dieser neuen Bil-
dungseinrichtung entspricht dem Zeugnis
der Mittleren Reife und berechtigt zum Be-
such einer Ingenieurschule oder eines Kol-
legs zur Erlangung der Hodschulreife
(Abitur).

Fach- und Meisterschulen

Handwerk und Industrie sind an der be-
ruflichen Weiterbildung des Nachwuchses
vor allem im Hinblick auf die erhéhten tech-
nischen Anforderungen in Verbindung mit
der Kiirzung der Arbeitszeit sehr inter-
essiert. Fach- und Meisterschulen werden
daher heute von Handwerk und Industrie
mehr denn je geférdert. Der Fachschulunter-
richt dient zur theoretischen Vertiefung und
Erweiterung der Betriebserfahrung und zur
systematischen Ordnung von Theorie und
Praxis zu einer organischen Gesamtheit.

Volkshochschulen — Volksbildungswerke

Den erhéhten Anforderungen, die heute
in allen Bereichen der Technik gestellt wer-
den, haben sich auch die Lehrpline der
Volkshochschulen und Volksbildungswerke
angepaBt. Kurse iiber Elektro-, Funk-, Fern-
seh-, Fernmeldetechnik sowie iiber Physik,
Chemie, Mathematik und neuzeitliche Be-
triebsfithrung nach Refa trifft man allent-
halben in den Vorlesungsverzeichnissen
dieser lingst bewihrten Bildungseinrich-
tungen an.

Junghandwerkersparen — Begabten-
forderung

Selbstverstindlich erfordert jede Ausbil-
dung mehr oder weniger groBe finanzielle
Mittel. Aber an dem Mangel finanzieller
Mittel darf heute keine Begabung scheitern.
Begabtenférderung und Junghandwerker-
sparen wollen hier helfen. Was muB man
davon wissen?

Wer regelmidBig mindestens drei Jahre
(wochentlich oder monatlich) einen bestimm-
ten Betrag im Rahmen einer Junghandwer-
ker-Spargemeinschaft, bei einer Volksbank,
Sparkasse oder Spar- und Darlehenskasse
spart, dem wird dadurch spdter die Gewéh-
rung eines Darlehens bis zur fiinffachen
Hohe des Sparbetrages, hochstens 20000 DM,
ermoéglicht.

Die Stiftung fiir Begabtenforderung be-
zwedckt jungen Handwerkern, die auf Grund
ihrer Leistungen in den Gesellenpriifungen
oder im Leistungswettbewerb der Hand-
werksjugend den Nachweis einer besonde-
ren Leistungsfihigkeit erbracht haben, Sti-
pendien, Freistellen, Unterhaltszuschiisse

zur Fortbildung zu gewihren. Die Vergiin-
stigungen werden vornehmlich fiir den Be-
such von Fachschulen gegeben.

Berufliche Weiterbildung — oberstes Ge-
bot, das Gebot der Stunde! Jede Miihe und
Anstrengung lohnt sich. Die Aussichten,
Fihrungsstellen im Betrieb anzunehmen,
sind giinstiger denn je. Wer will da noch
abseits stehen?

Wir weisen in diesem Zusammenhang auf die
beiden Biicher zur Berufsausbildung hin, die im
Franzis-Verlag erschienen sind:

Die funktechnischen Berufe; Ausbildungsginge
und Arbeitsmoglichkeiten in der Hochfrequenz-
technik und Elektronik. Von Herbert G. Mende.
88 Seiten mit 10 Bildern und 8 Tabellen. Preis
4.20 DM.

Berufskunde des Radio- und Fernsehtechnikers.
Vom Lehrling zum Meister. Von Baurat Dipl.-
Ing. Georg Rose. 2. Auflage, 144 Seiten mit
2 Tafeln. Preis 5.— DM. Erscheint in Kiirze in
neuer Auflage.

Das Buch ,Die funktechnischen Berufe" befalBt
sich mit allen Sparten dieser Berufsgruppe, wih-
rend die ,Berufskunde“ ausschlieflich den hand-
werklichen Berufen gewidmet ist. Letzterem
entnehmen wir das nachstehende Ansdiriftenver-
zeichnis:

Anschriften von Meisterschulen

Frankfurt/Main-Rodelheim, Bottenhornerweg 3.
Elektrotechnische Lehranstalt des Physikali-
schen Vereins Frankfurt/M. Kurse von 11 Mo-
naten Dauer mit Priifung fiir den theoretischen
Teil der Meisterpriifung.

Karlsruhe, AdlerstraBe 29. Staatliche Meister-
schule fiir das Elektrogewerbe. Lehrginge von
5 Monaten Dauer. Beginn jeweils 1. Médrz und
20. September. Gebiihr 180 DM. AbschluB mit
der Meisterpriifung.

Oldenburg i. O., Donnerschweerstr. 184. Bundes-
fachlehranstalt fiir das Elektrohandwerk. Lehr-
ginge von 6 Monaten Dauer. AbschluB mit der
Meisterprifung.

Stuttgart-S, JobststraBe 10. Meisterschule fiir das
Elektrohandwerk. Kurse von 5 Monaten Dauer,
auch Kurse fiir das Radio- und Fernsehtech-
niker-Handwerk.

Ulm/Donau, BasteistraBe 44. Meisterschule fiir
Elektro-Installateure. Meisterkurse nur fiir
Elektro-Installateure.

Reutlingen, MetzgerstraBe 38. Meisterschule fiir
das Elektrohandwerk.

Oft wird die Redaktion nach den Anschriften,
Lehrplidnen und Studienbedingungen von Tech-
nikerschulen gefragt, die in 6ffentlicher und pri-
vater Form in zahlreichen Stddten der Bundes-
republik und West-Berlins bestehen; diese Aus-
kiinfte konnen dem Buch Deutsche Techniker-
schulen entnommen werden (Herausgegeben
vom Arbeitskreis der Direktoren an deutschen
Ingenieurschulen; 284 Seiten, in Plastikeinband
6.80 DM; VDE-Verlag GmbH, Berlin). Da es sich
bei diesen Schulen hdufig um Abendschulen han-
delt, die neben der Berufstitigkeit besucht wer-
den koénnen, und da das Buch auch die Privaten
Technischen Lehranstalten umfaBt, diirfte es dem
besonderen Interesse unserer Leser begegnen.
Aus thm kann man sich umfassend unterrichten,
weldhe Technikerschulen es gibt, welche Voraus-
setzungen zum Studium zu erfiillen sind, welche
Fadchrichtungen und Fiédcher gelehrt werden;
auferdem werden Angaben iiber Studiendauer,
Studienkosten, Gebiihren sowie iiber Priifungen
und Zeugnisse gemacht. Ein sehr niitzliches
Buch, das der an beruflicher Weiterbildung
Interessierte gern zu Rate ziehen wird.
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Fiir eine Stereo-Ubertragung muB das

Signal fiir die Modulation des Haupttrigers

zundchst aufbereitet werden. Dieses aufbe-

reitete Signal soll im folgenden kurz Basis-
band genannt werden.

Von den beiden urspriinglichen Signalen L
(linkes Signal) und R (rechtes Signal), die
den Frequenzbereich von 30 Hz bis 15 kHz
umfassen, wird die Summe (L + R) und die
Differenz (L—R) gebildet!). In den Ver-
stirkerkanilen der beiden Signale, die wie-
derum den Frequenzbereich von 30 Hz bis
15 kHz umfassen, ist eine Preemphasis ein-
gefiigt, d. h. die hohen Frequenzen werden
mit einer Zeitkonstante von 75 ysec ange-
hoben.

Das Basisband enthilt einen Pilottriager
von 19 kHz * 2 Hz. Der Anteil des Pilottri-
gers an der Gesamtaussteuerung des Haupt-
trdgers betrigt 8..10 % und ist konstant.
Das Differenzsignal moduliert einen Hilfs-
triger, der die zweite Harmonische des
Pilottragers sein muB, in der Amplitude. Da-
bei wird der Hilfstridger selbst auf weniger
als 1 % unterdriickt; es erscheinen also nur
die beiden Seitenbinder des Hilfstrigers.
Der Hilfstrdgerkanal umfaBt demnach den
Frequenzbereich 2 X 19 * 15 kHz = 23 kHz
bis 53 kHz. Das Summensignal, die Seiten-
bénder und der Pilottriger zusammen ad-
diert ergeben das Basisband. Bei Vollaus-
steuerung mit nur einem Signal (L oder R)
sind die Anteile wie folgt: Summensignal
45 %, Seitenbinder 45 % und Pilottriger
10'%, bezogen auf die Vollaussteuerung der
Haupttragermodulation.

Das Verhiltnis der Amplitude des S-Si-
gnals zur Amplitude der Seitenbinder muB
bei der genannten Aussteuerung auf * 3,5 %
iiber den Bereich von 30 Hz bis 15 kHz hin-
weg eingehalten werden.

Fiir die Phasenlagen der einzelnen Signale
ist folgendes festgelegt: Die Phase der Hiill-
kurve der Seitenbidnder darf im Frequenz-
bereich von 30 Hz bis 15 kHz von der Phase
des S-Signals nicht mehr als * 3% ab-
weichen. In dem Zeitpunkt, in dem nur ein
positives linkes Signal angelegt wird, miis-
sen der Pilottrdger und die Seitenband-
signale die Zeitachse in gleicher Richtung
kreuzen. Der Haupttriger wird mit dem
Basisband mit einem Spitzenhub von
+ 75 kHz in der Frequenz moduliert.

In Deutschland wurde bereits im Jahre
1959 bei der Firma Grundig ein solches Sy-
stem mit einer Hilfstrigerfrequenz von
40 kHz und einer Pilottrigerfrequenz von
20 kHz entwickelt und auf der Funkausstel-
lung im gleichen Jahre in Frankfurt einem
groBeren Kreis von Fachleuten vorgefiihrt.

Im weiteren soll nun die Funktion des
Stereo-Adapters beschrieben werden. Am
Ausgang des FM-Demodulators im Empfén-
ger erscheint also das Basisband, das nun
vom Stereo-Adapter wieder in die urspriing-
lichen Signale L und R zuriickverwandelt
werden muB. Dem Adapter fallen demnach
folgende Aufgaben zu:

1. Trennen der drei Signale, ndmlich
Summe, Seitenbédnder und Pilottrager.

2. Gewinnen des zur Demodulation erfor-
derlichen Hilfstrigers aus dem Pilot-
triger.

3. Zusatz des Hilfstrdgers in der richtigen
Phasenlage zu den Seitenbdndern.

4. Demodulation von Hilfstriger und Sei-
tenbidndern.

5. Einfiigen einer Deemphasis von 75 usec
im S- und D-Signal

6. Umwandlung der Signale S und D in L
und R.

1) Siehe: Die Summe-Differenz-Stereotechnik —
ganz einfach dargestellt, Seite 126 dieses Heftes
und dortigen Literaturhinweis
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F.SCHMIDT

Rundfunkempféinger, Stereotechnik

Der Grundig-Adapter fiir die USA-Stereo-Rundfunk-Norm

Hier soll ein besonders einfacher Adapter fiir die USA-Stereo-Norm beschrieben merden.
Zum besseren Verstindnis seiner Funktion sei zuerst die USA-Stereo-Norm ndher erldutert.

In den USA wurden bereits von versdhie-
denen Firmen Stereo-Adapter auf den
Markt gebracht?). Diese Gerite sind jedoch
teilweise teuer und aufwendig, und sie
arbeiten auch nicht immer zufriedenstellend.

Die Aufgabe war nun, einen moglichst
einfachen und billigen Adapter zu entwik-
keln. Ein eigenes Netzteil fiir den Adapter
hidtte das Gerdt wesentlich verteuert; des-
halb muBte versucht werden, die Strom-
versorgung dem Rundfunkempfinger zu
entnehmen. Die Losung, durch Bestiicken
des Adapters mit Transistoren einen ge-
ringeren Stromverbrauch zu erzielen, wurde
wegen des voraussichtlich hohen Preises
verworfen.

Der Grundig-Stereo-Adapter enthilt nur
eine Rohre Typ 6 BH 6. Der Heizstromver-
brauch liegt bei 150 mA und der Anoden-
stromverbrauch bei etwa 4 mA. Dadurch
wurde der AnschluB an das Netzteil eines
Rundfunkempfidngers ermdglicht.

Die Schaltung des Stereo-Adapters

Um eine einwandfreie Demodulation zu
erméglichen, muB, wie bereits angedeutet,
den Seitenbidndern der Triger wieder zu-
gesetzt werden. Es ist
erforderlich, daB der
zugesetzte Trdger min-
destens die gleiche
Amplitude wie die bei-
den Seitenbidnder zu-
sammen und auBerdem
die richtige Phasenlage
hat. Beide Bedingun-
gen miissen erfiillt
sein, da sonst erheb-
liche Verzerrungen auf-
treten. Wie aus der
Stereo-Norm hervor-
geht, kénnen, bei Aus-
steuerung des Senders

nation R 11, C 11 verbessert den Wirkungs-
grad des Verdopplers.

Bei Verdopplung durch einen Gegentakt-
Gleichrichter tritt eine Phasendrehung von
90° auf, so daB die 38-kHz-Spannung noch-
mals um 90° gedreht werden muB, um die
Phasenbedingung zu erfiillen. Dies geschieht
durch das induktiv gekoppelte 38-kHz-
Bandfilter. Am Sekundirkreis dieses Band-
filters steht nun bereits der Hilfstriger in
der richtigen Spannung und Phasenlage zur
Verfiigung. Diese Spannung ist mit der
Basisbandspannung in Reihe geschaltet. Der
Triager wird somit am Steuergitter der
Rohre zugesetzt.

In Serie zu dem 19-kHz-Anodenkreis der
Réhre befindet sich eine Koppelwicklung LS5,
die auf einem weiteren Kreis L 6 — C 17 ein-
wirkt. Dieser Kreis ist auf 38 kHz abge-
stimmt. Seine Bandbreite ist so gewdbhlt,
daB dadurch eine Deemphasis von 75 psec
fir den Hilfstrigerkanal zustandekommt.
Bekanntlich ist das niederfrequente Analo-
gon eines Einzelkreises ein einfaches RC-
Glied. Durch diesen schaltungstechnischen
Kunstgriff wurden zwei Vorteile erreicht:
Einmal wird das umstindliche BandpaB-
filter, das einen DurchlaBbereich von 23 bis

+A
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plitude von 90 % der [gasisbandspannung)
Basisbandamplitude
erreichen. Da der Pilottriger nur 8 bis 10 %
der Basisbandamplitude hat, ist eine An-
hebung des Hilfstrdgerpegels um 20dB nétig.
Im einzelnen geschieht dies wie folgt: In
Bild 1 wird iiber den Kondensator C 12 dem
Steuergitter der R6hre das Basisband zuge-
fiihrt. In der Anodenleitung der Réhre be-
findet sich ein Kreis L 1-C 2...7, der auf die
Pilottrdgerfrequenz, also auf 19 kHz, abge-
stimmt ist. An diesem Kreis erscheint,
bereits verstirkt, der Pilottridger. Es ist
zwedkmiBig, diesen Kreis sehr schmalban-
dig zu machen, um Rausch- und Sinussto-
rungen moglichst klein zu halten. Aus die-
sem Grunde wurde auch die Gegentakt-
Koppelwicklung L 2 mit in die Abstimmung
einbezogen, da auf diese Weise die Giite
nicht durch Wickelraumverlust verschlech-
tert wird. Die an der Koppelwidklung
stehende Spannung wird nun in einer Ge-
gentakt-Gleichrichteranordnung verdoppelt
und einem Bandfilter L.3—L4, das auf 38kHz
abgestimmt ist, zugefiihrt. Die RC-Kombi-

?) Vgl. FUNKSCHAU 1862, Heft 2, Seite 31

53 kHz haben miiBte, vermieden, und zum
zweiten ist der Einzugsbereich fiir Rausch-
und Sinusstérungen geringer, weil die Band-
breite des Kreises wesentlich kleiner ist.

An diesem Kreis steht die amplituden-
modulierte Hilfstridgerschwingung zur Ver-
fiigung, die nun mit zwei Gegentakt-Gleich-
richtern 4 X OA 90 demoduliert wird. Die
Gegentaktanordnung unterdriickt die Hilfs-
trigerfrequenzen. Es erscheinen nur noch
deren Oberwellen. An den Widerstinden
R21, R19 und R 22, R 20 stehen, wieder
niederfrequent, zwei Differenz-Signale, und
zwar, infolge der Anordnung der Gleichrich-
ter, eines mit umgekehrtem Vorzeichen. Die
Forderungen 1 bis 4 an den Adapter sind
damit erfiillt.

Fir den S-Signalanteil am Basisband
wirkt die Réhre als Anodenbasisstufe, d. h.
am Katodenwiderstand R 14 steht das
niederfrequente Summensignal. Die Wider-
stinde R17 und R 18 und der Kondensator
C18 ergeben zusammen die Deemphasis
des Summensignals. Um sie an die mit
kleinen Streuungen behaftete Deemphasis
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Ingenieur-Seiten

Kapazitdtsbeschwerte 1/2-Leitungskreise fir den UHF-Bereich
Von HELMUT HIRT

1. Allgemeine Grundlagen

Fir das Zweite Fernsehprogramm begann eine intensive
Entwicklung von Kanalwéhlern und MeBgeridten fiir den
UHF-Bereich. Dieser Bereich wurde auf der Stodkholmer Wel-
lenkonferenz fiir das Frequenzintervall 470 bis 854 MHz fest-
gelegt. Fiir diese hohen Frequenzen lassen sich keine
Schwingkreise herkémmlicher Art mit konzentrierten Schalt-
elementen aufbauen; vielmehr werden in den UHF-Kanal-
wihlern und in den Sender- und Wobbelbausteinen der MeB-
gerdte ausnahmslos Leitungskreise, also Koaxialleitungen
oder Paralleldrahtleitungen verwendet.

Leitungskreise stellen Leitungsstiicke dar, die sich in Reso-
nanz befinden. Man unterscheidet dabei Leitungsstiicke, die
an ihrem Ende offen oder kurzgeschlossen sind. Parallelreso-
nanz liegt bei der offenen Leitung bei den Léngen %/, 4, 3/21
usw. vor und Serienresonanz bei den Lidngen #/4, 3/41, 5/a 4
usw. Der am Ende kurzgeschlossene Leitungskreis zeigt da-
gegen Parallelresonanz bei den Lingen 4/s, 341, 5/41 usw.
und Serienresonanz bei den Lingen 4/, 4, 321 usw.

Am Ende dieser abgestimmten Leitungsstiicke wird die hin-
laufende Welle total reflektiert. Durch Uberlagerung mit der
riicklaufenden Welle ergibt sich eine stehende Welle mit leicht
zu ermittelnden Knoten- und Bauchstellen der Spannung und
des Stromes. Bei der folgenden Betrachtung soll Verlustfrei-
heit der Leitung vorausgesetzt werden, d. h. die Betridge der
hin- und der riicklaufenden Welle werden gleich groB ange-
nommen. Die Wellenddmpfung wird bei der mathematischen
Behandlung kurzer Hf-Leitungsstiicke hédufig vernachldssigt,
da bei kleinen Verlusten die Strom- und die Spannungsver-
teilung auf dem Leitungsstiick anndhernd die gleiche ist wie
im verlustfreien Fall.

Fir die Spannungs- und Stromverteilung gelten folgende
Leitungsgleichungen:

2nl . . 2al
Up = Uj-cos—— + j I} Zsin 1)
) Y}
2nl .U, 2al
Io=11-cosT+]7-smT (2)

Up = Spannung am Leitungsanfang;
U) = Spannung am Leitungsende;
Ip = Strom am Leitungsanfang;

I} = Strom am Leitungsende;

A
1 = Leitungslinge; 4 = 0_ = Betriebswellenlédnge;
Er
Z = Wellenwiderstand der Leitung.
Durch Division der Gleichungen 1 und 2 findet man die Be-

ziehung fiir den Eingangsscheinwiderstand des Leitungs-
kreises.

Uo 2nl
offenes Ende (I} = 0) Ry = o —jZ-cot W (3)
kurzgeschlossenes Ende
Uo 27l
(Ui=0) Rp=—7-=+jZ tan—— (4)

Bei Parallelresonanz nimmt Rg jeweils den Wert o an, bei
Serienresonanz-dagegen den Wert Null.

Wegen der geforderten Durchstimmbarkeit und des Ein-
baues in eine elektrische Schaltung muB bei der Dimen-
sionierung einer Resonanzleitung die jeweilige Belastung
durch die anliegenden Schaltelemente beriicksichtigt werden.
Durch geeignet angeschaltete Kapazitdten oder Induktivitidten
kann die Leitungslidnge elektrisch verlingert oder verkiirzt
werden. Fiir die Praxis sind hauptsichlich elektrische Ver-
lingerungen interessant, weil sie geringe Baulingen ergeben.
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Befindet sich im Spannungsbauch eines Leitungskreises
eine Kapazitit, so verldngert sich die elektrische Lénge der
Resonanzleitung. Dies bedeutet aber, daB die geometrische
Linge verringert werden darf, wenn die gleiche Resonanz-
frequenz wie im unbelasteten Fall auftreten soll. Ebenso
vergroBert sich die elektrische Liange, wenn eine Induktivitét
in einen Strombauch gebracht wird. Eine Kapazitét in einem
Strombaudh oder eine Induktivitit in einem Spannungsbauch
wirkt dagegen elektrisch verkiirzend; hier muB die Leitung
geometrisch verlingert werden, wenn der Leitungskreis
wieder auf die gleiche Resonanzfrequenz wie im unbelasteten
Fall eingestellt werden soll.

2. Zur Physik der kapazititsbeschwerten A/2-Leitung

Bei dem derzeitigen Stand der UHF-Kanalwéhler wird —
bis auf wenige Ausnahmen — der am Ende offene A/2-Lei-
tungskreis als Schwingkreis gewdhlt. Um die Eigenschaften
dieser in Parallelresonanz befindlichen A/2-Resonanzleitung
genauer iiberblidken zu konnen, seien die folgenden Betrach-
tungen angestellt.

Bild 1a zeigt schematisch die Strom- und Spannungsvertei-
lung der stehenden Leitungswelle einer 1/2-Resonanzleitung
mit dem Spannungsknoten und dem Strombauch bei /4. Im
Bild 1b wird auch die elektrisch verlingernde Wirkung
einer Kapazitdt im Spannungsbauch dargestellt. Die geome-
trische Linge der Leitung darf gekiirzt werden, da /2 in bei-
den Fillen gleich groB sein soll. Zu beachten ist auBerdem,
daB bei der kapazitiv beschwerten Leitung der Spannungs-
knoten bzw. der Strombauch (Lage bei A/4) ein Stiick von der
geometrischen Leitungsmitte weggeriickt ist. Bild 2 veran-
schaulicht die praktische Anwendung des A/2-Leitungskreises
in einem UHF-Kanalwéhler. Abgestimmt wird mit dem Dreh-
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Bild 1. Strom- und Spannungsper- r-—l
teilung eines offenen 2/2-Leitungs- ¢ T———— b
kreises; a = unbelastet, b = ein- R

seitig kapazitio beschmwert Al -
Bild 2. Anodenschmwing- 2 l—
kreis als abstimmbarer

M2-Leitungskreis At

(Koaxialleitung) Crrz 2 Cp

kondensator Cp im Spannungsbauch am Ende der offenen
Leitung. Die Triode (z. B. PC 86 oder PC 88) befindet sich am
Leitungseingang ebenfalls im Gebiet eines Spannungs-
bauches. Die Trimmerkondensatoren Crr1 und Cr, ¢ sind so-
genannte Knotentrimmer. Sie dienen zum Einstellen der Fre-
quenzen an den Enden des Bereiches (470 und 854 MHz)
durch Zweipunktabgleich. Beim Durchstimmen des Leitungs-
kreises wandert der Spannungsknoten bzw. der Strombauch
an der Leitung entlang. In Bereichsmitte (660 MHz) befindet
sich der Spannungsknoten (Strombauch) etwa in der Mitte
des Innenleiters, am oberen Bereichsende (854 MHz) iiber
dem Knotentrimmer Crr1 und am unteren Bereichsende
(470 MHz) in der Nédhe des Knotentrimmers Cr; 2. In Bild 3
werden schematisch die Spannungsknoten und Stromb&uche
fiir die Bereichsenden und fiir die Bereichsmitte gezeigt.

Den Ausgangs-Blindleitwert einer an den Eingang eines
Leitungskreises geschalteten Rohre faBt man zwedmiBig als
den Ausgangs-Blindleitwert eines dquivalenten kurzen Lei-
tungsstiickes auf, das dem eigentlichen Leitungskreis vorge-
schaltet ist. Der Ausgangs-Blindleitwert der Réhre ist aber

117












































































































	Iropyfol

	Dui'olit

	SOLARTRON ELEKTRONIK GMBH

	TUCH EL-KONTAKT

	SICHERHEIT DURCH DAS TK PRINZIP


	AKUSTISCHE- u. KINO-GERÄTE GMBH


	SONDERANGEBOTE


	RADIO-FERN ELEKTRONIK

	Erstmalig in Deutschland ...

	Acoustic Research, Inc.-H i-Fi-Lautsprecher

	FUNKHAUS EVERTZ & CO.

	ZERHACKER

	GEDRUCKTE SCHALTUNGEN STECKVERBINDUNGEN j||| für Gedruckte Schaltungen

	KUPFER-ASBEST-CO. GUSTAV BACH HEILBRONN/N. §

	ROBERT KARST BERLIN S W 61


	Subminiatur-Kohlewiderstände

	NEUMÜLLER & CO. GMBH - München 13

	kurz und ultrakurz


	HYDRAPAN-

	KONDENSATOREN

	FÜR DIE MODERNE GERÄTETECHNIK

	HYDRAWERK

	AKTIENGESELLSCHAFT

	BERLIN N 65

	ennenweichen

	neu gestaltet

	WEICHMAGNETISCHE

	WERKSTOFFE

	FÜR DIE TON- UND FUNKTECHNIK


	VAC U U M SCH ME LZE AKTIEN G ESE LISCHA FT HANAU

	Zum Tonband-Streit

	STANDARD ELEKTRIK LORENZ AG ■ STUTTGART




	TECHNIKUM WEIL AM RHEIN

	Technische Farbfernseh-Versuche beginnen

	Ein umsatzsteigerndes Werbemittel

	des Fachhandels

	§

	SIEMENS

	eine Serie von Kleinoszillographen für alle Meßaufgaben

	OSCILLARZET 15

	OSCILLARZET 05

	OSCILLARZET 05 S

	Funktechnik und -praxis — Die Deutsche Welle über neue FRANZIS-Bücher


	Funktcdinfcdic Fachliteratur



	§

	SIEMENS

	Kommt ein einfacherer Kanalschalter für Fernsehempfänger?

	PC 97 und PCF S02 — zwei neue Röhren für Fernsehempfänger

	Halbleiter als „Eismasthine”

	Tonbandgerät als Eieruhr


	Detektor-Transistorempfänger ohne Batterie

	Antennen, Fernsehtechnik

	Dynamikkompression mit Fotowiderstand



	BOSCH

	ML- Kondensatoren


	BOSCH

	Funkfedinisdie Fachliteratur

	empfänger

	^Oittseka^t^ick täten mit

	Dauerlötspitzen

	eisenüberzogen

	immer verzinnt

	Flowsolder-Verfahren

	RATIONELLE ZINNWELLE



	POTE

	IOMETER

	LESA DEUTSCHLAND G.m.b.H.

	Brückenstrasse 13 - FRANKFURT a, M - Germany


	Hannover-Messe

	Treffpunkt der internationalen

	Wirtschaft	

	29. April-8. Mai 1962

	Bereitschaftstasche

	für Batterie-Tonbandgerät

	Kirchenglocken im Musterkoffer?

	Schulfunkgeräte und -anlagen

	Stromversorgung

	Netzteil für TransistorEmpfänger

	Keramische

	Kleinstkondensatoren

	An unsere Leser und Mitarbeiter


	Die Rundfunk- und Fernsehwirtschaft des Monats

	Persönliches

	Aus der Industrie

	Fachtagungen

	Lehrgang für Radio- und Fernsehtechniker in Würzburg

	Elektronik-Kurs in Hamburg

	Rim-Bastelbuch 1962

	Adreßbücher für Industrie und Handel

	in der Werbung

	Neue Hand- und Fußtasten für Diktiergeräte


	Jahresbände der FUNKSCHAU



	Ihre Leistung sichert Ihr Weiterkommen

	■ Neue Geräte

	Neue Druckschriften

	Hauszeitsch ritten

	TRANSFORMATOREN

	ÖSEN-U.METALLWARENFABRIK

	Heinz Iwanski

	Tages- und Fernunterricht für Metall, Elektro, Holz, Bau

	TEWIFA- und TW-lnstilut, 7768 Stockach-Baden

	tee



	Sc c

	>t

	Firma SYDIMPORT Vansövägen 1, Älvsjö II, Schweden





	BOGEN

	MAGNETKÖPFE

	WOLFGANG BOGEN GMBH

	ein NEUER,aufsehenerregender Magnet-Tonabnehmer



	METALLGEHÄUSE

	PAUL LE 1 ST N E Rhamburg

	GleichrichterElemente

	T ransistor-Fahrzeugverstärker

	Balü Elektronik, Hamburg 22

	PHI LI PS-Vollstereo-Verstärkerkoffer SK 80



	HANS SEGER


	FEMEG

	Sonderangebot


	Sie kaufen günstig

	H.Flachsmann

	Neues Rundfunk -Transformatoren - Programm

	Tonbandgeräte -1961/62-

	KSt Fernseh-Regeltransformatoren

	Reparaturen


	FUNKE-Oszillograf



	Berufserfolg durch Hobby!

	REKORDLOCHER



	LOEWE-OPTA

	selbständigen Rundfunkentwickler

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	IMPERIAL

	Entwicklungs-Ingenieure (THod. HTL)

	Jüngere Ingenieure (TH oder HTL)

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	Selbständige Konstrukteure

	Detail-Konstrukteure

	Techn. Zeichner und Zeichnerinnen

	Industrie- Formgestalter



	LOEWE @0 PTA

	Diplom-Ingenieure und Ingenieure

	Techniker

	Rohde & Schwarz Vertriebs-GmbH

	Kölner BFN-Funkhaus sucht

	Wilh. Krah KG, Drolshagen/Westf.

	ELEKTRO-INGENIEUR oder TECHNIKER



	PHILIPS

	Elektroniker

	Hochfrequenztechniker

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	ELEKTRO SPEZIAL GMBH Werk Bremen

	Fernseh- und Rundfunk-Techniker


	$

	HACKETHAL

	1 Elektroingenieur

	1	technischen Zeichner

	Hochfrequenz-Monteure

	HACKETHAL-Draht- und Kabel-Werke Aktiengesellschaft

	GRUPPENLEITERS

	Zeitstudienmann

	AKKORD-RADIO GmbH, Herxheim b. Landau



	BLAUPUNKT

	für interessante Entwiddungsaufgaben auf den Gebieten der Transistortechnik und des Farbfernsehens

	Diplom-Ingenieure

	für eine mehrmonatige Ausbildung und anschließende Tätigkeit

	in einem unserer Entwicklungslabors


	Ingenieure

	für die Autoradioentwicklung


	Labortechniker

	für die Betreuung

	unserer Rundfunkmechaniker-Lehrlinge


	Rundfunk- und

	Fernsehmechaniker-Meister

	für unser Verkaufsbüro Berlin


	Fernsehtechniker

	für unsere Prüffelder


	Rundfunkmechaniker oder Amateure

	ß/X / Blaupunkt-Werke GmbH

	Hildesheim




	PHILIPS	

	Rundfunk- und Fernsehtechniker

	möglichst mit Meisterprüfung

	Wir bieten:

	DEUTSCHE PHILIPS GMBH

	Fernseh-Techniker

	Radio- und Fernsehtechniker

	Theoretische Fachkenntnisse in

	Radio- und Fernsehtechnik



	ATLAS-WERKE

	Rundfunk-Fernseh-Techniker

	Elektromechaniker

	Großraum Frankfurt

	ELEKTRONIKER







	Honeywell

	1.	Prüffeld-Ingenieure

	2.	Fertigungs-Ingenieure

	3.	Verfahrens-Ingenieure

	4.	Ingenieure (Fertigungsplaner)

	5.	Ingenieure (Schwachstromtechnik)

	6.	Ingenieure (Feinwerktechnik

	7.	Werkzeugkonstrukteure

	8.	Elektrokontrolleure oder Schaltmechaniker

	9.	Ingenieure



